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Seit 50 Jahren Vogelkundliche Hefte
Schriftenreihe von Naturschützern und Ornithologen einzigartig in Deutschland

Der heimische Ornithologe
Prof. Hans Heiner Bergmann
hielt einen Fachvortrag über
Vogelfedern. Fabian Hir-
schauer, HGNO-Mitglied und
Koordinator der landeswei-
ten Erfassung der Brutvögel
für den Atlas Deutscher Brut-
vogelarten, betrachtete die
„Vogelwelt im Wandel“. Im
Vergleich zu vor 180 Jahren
komme etwa der Kranich auf-
grund klimatischer Verände-
rungen 65 Tage früher in sei-
nem Brutgebiet an. Eine Ver-
frühung um mehrere Wo-
chen sei bei den meisten Ar-
ten festzustellen. red

Die Bände sind beim NABU er-
hältlich, Tel. 05631 /987 8809, E-
Mail: nabu-waldeck-franken-
berg.de. Der VHE-Jubiläumsband
kostet zehn, der Schmetterlings-
band 35 Euro, je plus Versand.

würden auch geschossene
Schnepfenvögel aus Frank-
reich zurückgemeldet. Der
dauerhafte Negativtrend der
Vögel der Agrarlandschaft
setze sich leider fort, soWim-
bauer. So habe sich der Be-
stand der Feldlerche nahezu
halbiert. Der Kiebitz sei be-
reits seit 2004 im Landkreis
ausgestorben. Auch der Feld-
sperling sei in seinen Bestän-
den massiv eingebrochen.
Viele weitere wissenschaft-

liche Berichte sind im Jubilä-
umsband nachzulesen. So be-
richtet Heinz-Günther
Schneider über die Bestands-
entwicklung der Wasseram-
sel im oberen Edertal. Fried-
helm Schnurbus berichtet
über die ornithologische Be-
deutung der Goddelsheimer
Hochfläche (Böhlen).

nen. Ebenfalls Erstnachweise
gab es von Zwergscharbe und
Waldammer im Edertal.
Bei der Wintervogelzäh-

lung entlang der hessischen
Eder kartierten 53 Beobach-
ter im vergangenen Winter
139 Arten. Ornithologe Wim-
bauer stellte auch die wissen-
schaftlichen Auswertungen
des Beringungs- und Wieder-
fundberichtes vor. Mehr als
18000 Vögel seien 2023 im
Landkreis beringt worden.
Ringfunde und Ablesungen
führten immer wieder zu
neuen Erkenntnissen. So
konnte ein Zaunkönig, der in
Russland beringt worden
war, im Edertal abgelesen
werden – einer der kleinsten
europäischen Vogelarten leg-
te eine Strecke von fast 1000
Kilometern zurück. Leider

Markus Grosche, Thorsten
Kleine, Felix Normann, Falk
Paltinat und Heinz-Günther
Schneider. Ein großes Danke-
schön richtet er an Doris
Landgrebe, die seit 33 Jahren
für die drucktechnische Um-
setzung verantwortlich ist,
und an Jaqueline Bienhaus,
Hans-Heiner Bergmann und
Markus Grosche für die Hilfe
beim Korrekturlesen und der
technischen Unterstützung.
Das Herzstück des 244 Sei-

ten starken Exemplars ist der
Avifaunistische Sammelbe-
richt, in dem die Beobachtun-
gen zusammengefasst wer-
den. Als Besonderheiten sind
der Einflug von südeuropäi-
schen Sichlern in die Wer-
beaue und der Erstnachweis
eines Schreiadlers an der De-
ponie Flechtdorf zu erwäh-

Waldeck-Frankenberg – Zu
zwei Buchpräsentationen tra-
fen sich Ornithologen, Natur-
schützer und Interessierte im
Sitzungssaal des Kreishauses:
Der Jubiläumsband „50 Jahre
Vogelkundliche Hefte“ für
den Landkreis Waldeck Fran-
kenberg und der dritte Band
„Schmetterlinge im Land-
kreis“ wurden vorgestellt.
Landrat Jürgen van der

Horst sprach von „außerge-
wöhnlichen Projekten mit
außergewöhnlicher fachli-
cher Expertise“. Die Mitwir-
kenden der Schriftenreihen
dürften sich als Botschafter
des Landkreises verstehen.
Die Schriften zeigen die na-
turschutzfachliche Entwick-
lung im Landkreis über die
vergangenen 50 Jahre. Nega-
tive Tendenzen, aber auch
positive seien aufgezeigt wor-
den, sagte er und dankte den
Autoren und allen Mitwir-
kenden.
Heinz- Günther Schneider,

Vorsitzender des NABU-Kreis-
verbandes, erklärte, dass ihm
keine vergleichbaren Schrif-
ten bekannt seien. Er lobte
die gute Zusammenarbeit
mit dem Landkreis und der
Hessischen Gesellschaft für
Ornithologie und Natur-
schutz (HGON). Dr. Nils Sta-
nik von der HGON gratulierte
ebenfalls zum goldenen Jubi-
läum. Er lobte die Kontinuität
der Vogelkundlichen Hefte
über all die Jahrzehnte. Bei
den Büchern handele es sich
um „avifaunistische Meister-
werke auf höchstemNiveau“.
Eine große Portion Pathos
und Heimatliebe stünden
hinter den Publikationen.
Der Diplom-Biologe und

Schriftenleiter Michael Wim-
bauer stellte den Jubiläums-
band der Vogelkundlichen
Hefte vor. In Deutschland ist
keine vergleichbare Schrif-
tenreihe existent, die seit 50
Jahren veröffentlicht wird;
Herausgegeben wird sie ge-
meinsam von Naturschutz-
bund und HGON. Der im
Frühjahr 2023 verstorbene
Wolfgang Lübcke hatte die
Vogelkundlichen Hefte vor
50 Jahren ins Leben gerufen,
war deren Schriftenleiter.
Ohne ihn wären die Publika-
tionen wohl nicht in dieser
Qualität über fünf Jahrzehnte
möglich gewesen. Der 50. Ju-
biläumsband ist daher in gro-
ßer Dankbarkeit Wolfgang
Lübcke gewidmet. 62 Perso-
nen stellen regelmäßig ihre
Beobachtungsdaten zur Ver-
fügung.
Michael Wimbauer dankte

den Artkapitelbearbeitern
Jürgen Becker, Jaqueline
Bienhaus, Ralf Enderlein,

Präsentieren den Jubiläumsband „50 Jahre Vogelkundliche Hefte“: (von links) Prof. Hans Heiner Bergmann, Bernd Hannover,
Landrat Jürgen van der Horst, Carsten Stumpe, Michael Wimbauer und Dr. Nils Stanik. FOTO: NABU/PR

Dritter Schmetterlingsband erschienen
dem Landkreis verschwun-
den seien. Vermutlich seien
es bis zu 80 Prozent. Somit
stelle seine Publikation auch
eine Art Dokumenation über
die ehemaligen Arten des
Landkreises dar.
Die in die Landschaft einge-

brachten Gifte scheinen eine
wesentliche Rolle zu spielen.
Doch auch der Klimawandel
und eine „steril aufgeräum-
te“ Landschaft mit wenig Alt-
grasstreifen würden stark zu
den großen Verlusten beitra-
gen.
Der dritte Schmetterlings-

bandmit 536 Seiten komplet-
tiert die Schmetterlingsreihe
des Landkreises Waldeck
Frankenberg. Diplom-Inge-
nieur Bernd Hannovers drit-
tes Werk beschäftigt sich mit
dem Vorkommen und Auf-

treten aller Tag- und Nacht-
falterarten im Landkreis. Die
Artkapitel bieten Informatio-
nen über Lebensraum und
Verbreitung sowie die Einstu-
fung in die Rote Liste. Hanno-
ver hat dazu fast 2000 Arten
im Landkreis kartiert, in
Deutschland sind 3700 Arten
bekannt. „Der Artenreich-
tum bestimmt unsere Le-
bensgrundlage. Insekten sind
das Fundament des Ökosys-
tems“, betonte er.
Arbeitskreisleiter Michael

Wimbauer und Heinz-Gün-
ther Schneider dankten
Bernd Hannover für seinen
40-jährigen engagierten eh-
renamtlichen Einsatz. Mit
dem dritten Band werde das
einzigartige Lebenswerk von
Bernd Hannover veröffent-
licht. red

Der Entomologe und Buchau-
tor Bernd Hannover stellte
sein neues Werk „Schmetter-
linge in Waldeck- Franken-
berg“ vor.
Von dem Zeitpunkt an, da

er als Jugendlicher eine Be-
gegnung mit einem Bruch-
wasserläufer an der Eder hat-
te, sei er „mit dem Natur-
schutzvirus infiziert“ gewe-
sen, erklärt Hannover. Nach
und nach interessierte er sich
zunehmend für die Insekten-
welt. Bei Wanderungen sam-
melte er seltene Insekten,
nahm sie in einer Dose leben-
dig mit nach Hause, um sie
nach der Bestimmungwieder
in die Freiheit zu entlassen.
Mit wehmütiger Stimme
wieß er jedoch auch darauf
hin, dass mittlerweile viele
seiner kartierten Arten aus

Bildband: „Schmetterlinge in
Waldeck- Frankenberg“.
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